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Herzlichen Glückwunsch! 

Mit dem Erwerb Ihres BALANCE-Trainers ha-
ben Sie eine gute Wahl getroffen. Dieses 
Steh- und Balance-Trainingsgerät bietet Ih-
nen Spitzenleistungen. Es ist ein innovatives 
Qualitätsprodukt, „Made in Germany“.

Diese Gebrauchsanweisung soll Ihnen hel-
fen, den BALANCE-Trainer näher kennenzu-
lernen. Sie führt Sie sicher durch die Funktio-

nen und Bedienung und gibt Ihnen zahlreiche 
Tipps und Hinweise zum optimalen Einsatz 
Ihres neuen Steh- und Bewegungstherapie-
gerätes. 

Beachten Sie bitte vor der Inbetriebnahme 
des Gerätes die Sicherheitshinweise auf 
Seite 4. 

Für den Fall, dass Sie weitere Fragen oder 
Anmerkungen haben, stehen Ihnen die Mit-
arbeiter der Firma medica Medizintechnik 
GmbH selbstverständlich gerne zur Verfü-
gung.

Viel Freude und Aktivität mit dem BALANCE-
Trainer.
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Modellvarianten
Der BALANCE-Trainer ist in zwei Baugrößen 
erhältlich:

– BALANCE-Trainer, Art.-Nr. 07001-001, 
empfohlen für eine Körpergröße von ca. 
150 bis 200 cm.

– BALANCE-Trainer Sondergröße, 
Art.-Nr. 07017-002, empfohlen für eine 
Körpergröße von ca. 120 bis 160 cm.

In der Grundausstattung wird der BALANCE-
Trainer von Anwendern benutzt, die in der 
Lage sind selbstständig aufzustehen und nur 
geringe Unterstützung benötigen um in der 
senkrechten Haltung zu verbleiben. Ein Stan-
dard-Haltegurt stabilisiert hierbei die Hüfte. 
Fußfixierbänder und Fersenschalen bieten 
zusätzlichen Halt.

Optionen
Folgende Optionen sind lieferbar:

– Elektrisches Gurtsystem

– Hüftpelotten

– Mittelpolster für Hüftpelotte

– Kniepelotten

– Oberkörperpelotten

– Patientenhaltegurt mit Boden

– Patientenhaltegurt mit Boden und Sitzhose

– Fußbrettverlängerung

– Fußbretterhöhung

– Trainingssoftware Balance-soft

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der BALANCE-Trainer ist geeignet für den 
Einsatz im Privatbereich, in Heimen, in Klini-
ken oder Praxen. Er ist für die Mobilisation 
von Personen bestimmt, deren Beweglichkeit 
nach Unfällen, Operationen, oder nach allge-
meinen, den Bewegungs- und den Stützap-
parat betreffenden Krankheiten, einge-
schränkt ist. 

Die Anwendbarkeit des BALANCE-Trainers 
bei verschiedenen Krankheiten sowie Einzel-
heiten eines Bewegungsprogrammes können 
nicht vorgegeben werden. Die möglichen Ein-
stellungen sind vom individuellen Zustand der 
Person, ihrer Belastbarkeit nach Operatio-
nen, ihrem Alter, ihrer Körpergröße und ihrer 
allgemeinen Kondition abhängig.

Der BALANCE-Trainer ist ein therapeutischer 
Trainer und kein Medizingerät für diagnosti-
sche Zwecke.

Der BALANCE-Trainer darf ohne die 
Erlaubnis des Herstellers nicht ver-
ändert werden.

Indikationen
Der BALANCE-Trainer ist geeignet für alle 
Anwender mit Gleichgewichts- und Koordina-
tionsstörungen im Stehen und Gehen, wie 
z. B. nach Schlaganfall, Multiple-Sklerose, 
Parkinson, Muskelerkrankungen, Quer-
schnittslähmung, Geriatrische Patienten.

Der BALANCE-Trainer ermöglicht bei ange-
borenen oder erworbenen Einschränkungen 
bzw. Verlust des kontrollierten Stehvermö-
gens den Verbleib in einer senkrechten (oder 
annähernd senkrechten) Körperhaltung.

Der BALANCE-Trainer ermöglicht das si-
chere Aufstehen aus dem Rollstuhl, je nach 
Situation des Anwenders mit oder ohne 
fremde Hilfe, und das anschließende kombi-
nierte Steh- und Balance-Training. Der Pati-
ent wird in der Stehposition (je nach Zubehör) 
an den Füßen, an den Knien und an der Hüfte 
fixiert.

Kontraindikationen
Der BALANCE-Trainer darf nicht eingesetzt 
werden bei:

– Patienten mit starken Kontrakturen, bzw. 
Patienten mit offenen Druckstellen im ven-
tralen Bereich der Knie. 

– Patienten, die über einen längeren Zeit-
raum bettlägerig waren und deren Kreislauf 
erst langsam angeregt werden muss.

– Patienten bei denen eine Einschränkung 
der Belastbarkeit der unteren Extremitäten 
vorliegt.
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Transport und Inbetriebnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme
Nehmen Sie Ihren BALANCE-Trainer aus der 
Verpackung, und prüfen Sie ihn auf eventu-
elle Transportschäden. 

Bei Schäden nehmen Sie bitte unverzüglich 
Kontakt mit Ihrem Lieferanten auf.

Prüfen Sie ferner beim elektrischen Gurtsys-
tem des BALANCE-Trainers, ob die einge-
stellte Netzspannung mit der Spannung Ihres 
Netzes übereinstimmt /  . 

Nachrüstung des elektrischen Gurt-
systems /  (Option)
Das elektrische Gurtsystem besteht aus fol-
genden Komponenten:

– Motoreinheit mit Gurtrollen 9
– Transformator mit Netzkabel 9i 

(nur Art.-Nr. 07005-000) bzw.

– Netzkabel 9o (nur Art.-Nr. 07033-000, 
07034-000, 07035-000) 

– Hand-Fernbedienung mit Anschlusskabel 9e
– Blas- und Saugschlauch 9f
– Not-Aus-Taster mit Anschlusskabel 9g
– Verbindungskabel vom Transformator zum 

Motor 9l (nur Art.-Nr. 07005-000).

Vorsicht! Beim Wechsel der Gurt-
systeme darf sich keine Person im 
BALANCE-Trainer befinden.

Eine nachträgliche Ausrüstung des 
BALANCE-Trainers mit einem elektrischen 
Gurtsystem ist durch die modulare Bauweise 
problemlos möglich.

❑ Entfernen Sie beide Kreuzschlitzschrau-
ben 9b am unteren Ende der Aufnahme-
rohre 9a .

❑ Stellen Sie sich so vor den BALANCE-Trai-
ner, dass Sie das jeweilige Gurtsystem 
zum Entfernen bzw. Anbringen auf die Un-
terarme legen und auf die Aufnahmerohre 
schieben können .

❑ Ziehen Sie die Zugschnäpper 9c und neh-
men Sie das vorhandene Gurtsystem ab.

❑ Schieben Sie das elektrische Gurtsystem 9 
mit gezogenen Zugschnäppern 9c auf die 
Aufnahmerohre 9a und lassen Sie beide 
Zugschnäpper einrasten.

❑ Sichern Sie das Gurtsystem mit den beiden 
Kreuzschlitzschrauben 9b am unteren 
Ende der Aufnahmerohre 9a .

Anschließen der elektrischen Verbindun-
gen
Alle Stecker und Buchsen sind mechanisch 
kodiert, um falsche Verbindungen zu verhin-
dern. Zueinander passende Stecker/Buchsen 
sind in der selben Farbe markiert.

1. Hand-Fernbedienung (gelb)

❑ Stecken Sie den Stecker der Hand-
Fernbedienung 9e in die entsprechende 
Buchse am Motorgehäuse 9. 

2. Blas-Saug-Steuerung (schwarz)

❑ Stecken Sie den Schlauch der Blas-
Saug-Steuerung 9f auf den Nippel am 
Motorgehäuse 9p.

3. Not-Aus-Taster (rot)

❑ Bringen Sie den Not-Aus-Taster 9g mit 
den beiliegenden Klebebändern so an, 
dass er für den Patienten auf jeden Fall 
erreichbar ist (z. B. auf der Oberseite 
der Tischplatte). 

Der Not-Aus-Taster 9g muss 
für den Anwender stets er-
reichbar sein.

❑ Stecken Sie den Stecker des Not-Aus-
Tasters 9g in die entsprechende 
Buchse am Motorgehäuse 9. 

4. Transformator (schwarz) 
(nur Art.-Nr. 07005-000)

❑ Prüfen Sie, ob am Transformator 9i die 
richtige Spannung (230V oder 115V) 
eingestellt ist . Die vorhandene Netz-
spannung muss in der Öffnung vorne 
am Sicherungshalter 9m lesbar sein 
(siehe auch Seite 15 „Wahl der verwen-
deten Netzspannung“).

❑ Verbinden Sie die Buchse am Transfor-
mator 9i und die Buchse am Motorge-
häuse 9 mit dem roten Kabel 9l.

❑ Verbinden Sie mit dem Netzkabel den 
Transformator 9i mit einer geerdeten 
Steckdose.

W W1

C C1
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5. Netzkabel (schwarz) (nur Art.-Nr. 
07033-000, 07034-000, 07035-000)

❑ Prüfen Sie, ob am Netzanschluss die 
richtige Spannung (230V oder 115V) 
eingestellt ist . Die vorhandene 
Netzspannung muss in der Öffnung 
vorne am Sicherungshalter 9m lesbar 
sein (siehe auch Seite 15 „Wahl der ver-
wendeten Netzspannung“).

❑ Verbinden Sie mit dem Netzkabel das 
Gurtsystem mit einer geerdeten Steck-
dose.

Inbetriebnahme elektrisches Gurtsystem

☞ Achten Sie darauf, dass der rote Not-
Aus-Taster 9g nicht gedrückt ist.

Der Transformator (Art.-Nr. 07005-000)/ das 
elektrische Gurtsystem (Art.-Nr. 07033-000, 
07034-000, 07035-000) besitzt einen Ein/
Aus-Schalter 9k. 

– Im eingeschalteten Zustand leuchtet der 
Ein/Aus-Schalter 9k 
(nur Art.-Nr. 07005-000).

– Die grüne LED 9h am elektrischen Gurt-
system leuchtet, wenn die Versorgungs-
spannung anliegt / .

Das elektrische Gurtsystem wird durch Druck 
auf die entsprechende Taste der Hand-Fern-
bedienung 9e oder durch Saugen oder Bla-
sen am Schlauch der Blas-Saug-Steue-
rung 9f bedient.

Erfolgt die Bedienung über die Saug-/Blase-
steuerung, muss der Schlauch regelmäßig 
desinfiziert werden.

☞ Zur Desinfektion den Schlauch für die 
Saug-/Blasesteuerung 9f in ein geeig-
netes Instrumentendesinfektionsmittel 
einlegen. Nach maximal 30 Desinfekti-
onen sollte der Schlauch erneuert wer-
den.

Prüfen der Not-Aus-Funktion:

❑ Starten Sie das Gurtsystem über die Hand-
Fernbedienung 9e oder die Blas-Saug-
Steuerung 9f.

❑ Drücken Sie den Not-Aus-Taster 9g. Der 
Motor muss anhalten.

❑ Um die Not-Aus-Funktion zu deaktivieren, 
entriegeln Sie den Not-Aus-Taster durch 
Ziehen am roten Taster.

Das elektrische Gurtsystem ist jetzt betriebs-
bereit.

Sicheres Ausschalten des elektri-
schen Gurtsystems
Um den Betrieb des elektrischen Gurtsystems 
sicher zu beenden, muss der Netzschalter 9k 
ausgeschaltet werden.

Achten Sie darauf, dass der Netz-
schalter während des Betriebs im-
mer leicht erreichbar ist.

Transport 
Der BALANCE-Trainer ist serienmäßig mit 
blockierbaren Transportrollen 1 ausgestattet. 

Zum Transport des BALANCE-Trainers muss 
die BALANCE-Funktion gesperrt sein (He-
bel 4a in Stellung „0°“).
Achten Sie darauf, dass nach jedem Stand-
ortwechsel alle vier Transportrollen 1 wieder 
sicher blockiert sind.

Transformator wegklappen 
(Art.-Nr. 07005-000) 
Während der Benutzung des BALANCE-Trai-
ners mit elektrischem Gurtsystem ist der 
Transformator seitlich am Grundgestell mon-
tiert. Zum Transport, insbesondere durch Tür-
rahmen kann der Transformator nach vorne 
geschwenkt werden:

❑ Hintere Befestigungsschraube 9j lösen 
(ca. 2 Umdrehungen).

❑ Transformator 9i nach vorne schwenken.

❑ Vor der Wiederinbetriebnahme Transfor-
mator wieder nach hinten schwenken und 
mit der Befestigungsschraube 9j fixieren.

W
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Bedienung
Der BALANCE-Trainer darf nur 
benutzt werden, wenn die Trans-
portrollen 1 blockiert sind und 
das Gerät auf festem und ebenem 
Untergrund steht.

Einstellen des Therapietisches

Höhe des Therapietisches 
Die Verstellung der Therapietischhöhe wird 
durch eingebaute Gasfedern unterstützt. Wir 
empfehlen, den Therapietisch 7 so einzustel-
len, dass sich das Bauchpolster knapp über 
der Beckenoberkante des Anwenders befin-
det. 

☞ Sie können die Höhe des Therapieti-
sches zuerst auf einer Seite einstellen 
und danach die zweite Seite auf die-
selbe Höhe einstellen.

❑ Lösen Sie die Fixierschraube 7a am Stand-
rohr. 

❑ Bringen Sie den Therapietisch in die ge-
wünschte Höhe und ziehen Sie die Fixier-
schraube 7a fest an!

❑ Stellen Sie die Höhe am anderen Stand-
rohr auf dieselbe Höhe. Die Höhenmarkie-
rungen 5a auf den Rohren erleichtern die 
waagerechte Einstellung des Therapieti-
sches.

D

Horizontale Position des 
Therapietisches 
Die Veränderung der horizontalen Position 
des Therapietisches ermöglicht auch bei un-
terschiedlicher Statur des Anwenders dessen 
Schwerpunkt direkt über dem Mittelpunkt des 
BALANCE-Trainers zu stellen.

❑ Muttern 7b (SW41) auf beiden Seiten lö-
sen.

❑ Therapietisch auf beiden Seiten gleich aus-
richten.

❑ Muttern wieder anziehen.

Einstellen der Kniepelotten ,  
(Option)
Die Kniepelotten 6 geben einen sicheren Halt 
beim Aufstehen, Balancieren und Setzen.

Die Kniepelotten 6 müssen am 
BALANCE-Trainer angebracht 
sein:
– wenn der Patient nicht in der 
Lage ist, über längere Zeit ohne 
Halt an den Knien zu stehen,
– für das Aufstehen/Setzen.

Die Kniepelotten 6 des BALANCE-Trainers 
können durch die vielfältigen Verstellmöglich-
keiten genau an die Bedürfnisse des Anwen-
ders angepasst werden.

Die Einstellung der Kniepelotten 6 sollte so 
gewählt werden, dass sich die Knie in der Pe-
lottenschale befinden.

Alle Einstellungen des BALANCE-
Trainers müssen für den Anwender 
so gewählt werden, dass eine Über-
streckung der Gelenke oder Schädi-
gung des Muskel-/Sehnen-/Bandap-
parates ausgeschlossen wird.

Höheneinstellung
❑ Lösen Sie die Fixierschraube 6d am 

Standrohr 5. 

❑ Bringen Sie die Kniepelotten in die ge-
wünschte Höhe und ziehen Sie die Fixier-
schraube 6d fest an!

❑ Stellen Sie die Höhe am anderen Stand-
rohr auf dieselbe Höhe. Die Höhenmarkie-
rungen 5a auf den Rohren erleichtern die 
waagerechte Einstellung der Kniepelotten.

Tiefeneinstellung Beugung/Streckung im 
Kniegelenk
Jede Kniepelotte kann in der Tiefe individuell 
eingestellt werden, um die gewünschte Beu-
gung/Streckung im jeweiligen Kniegelenk zu 
erreichen.

❑ Ziehen Sie den Zugschnäpper 6c an der 
Kniepelotte. 

❑ Bringen Sie die Kniepelotte in die ge-
wünschte Position und lassen Sie den Zug-
schnäpper los. Der Zugschnäpper muss 
hörbar einrasten!

E

K L
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Überprüfen Sie auf jeden Fall, ob 
die Zugschnäpper der Kniepelotte 
richtig eingerastet sind. Bei nicht 
fest verriegelten Kniepelotten kann 
es passieren, dass der Anwender 
beim Aufstehen vom Rollstuhl aus 
dem Gurt fällt.

Abduktion (Spreizstellung der Beine)
❑ Lösen Sie die Fixierschraube 6b an der 

Kniepelotte. 

❑ Bringen Sie die Kniepelotte in die ge-
wünschte Position und ziehen Sie die 
Fixierschraube 6b fest an!

Kniepelotten einzeln abnehmen 
Für funktionale Übungen, bei denen nur ein 
Bein/Knie mit der Kniepelotte abgestützt wer-
den muss kann eine Kniepelotte 6 abgenom-
men werden. Dabei ist sicherzustellen, dass 
sich der Patient trotzdem sicher in aufrechter 
Position halten kann.

Entfernen Sie die Kniepelotte, bevor der Pati-
ent im BALANCE-Trainer steht. 

❑ Ziehen Sie den Zugschnäpper 6c an der 
Kniepelotte und ziehen Sie die Kniepe-
lotte 6 aus der Aufnahme. 

Achten Sie bei der Montage der 
Kniepelotte darauf, dass der Zug-
schnäpper hörbar einrastet.

Bei nicht fest verriegelten Kniepe-
lotten kann es passieren, dass der 
Anwender beim Aufstehen vom 
Rollstuhl aus dem Gurt fällt.

Kniepelotte komplett abnehmen 
Für funktionale Übungen (z. B. Ausfallschritt-
übungen) mit einem Therapeuten kann die 
Querstrebe 6e mit den Kniepelotten komplett 
abgenommen werden, damit der Therapeut 
freien Zugang zu den Beinen bekommt. Dabei 
ist sicherzustellen, dass sich der Patient trotz-
dem sicher in aufrechter Position halten kann.

❑ Ziehen Sie die Zugschnäpper 6a auf bei-
den Seiten der Querstrebe 6e heraus und 
nehmen Sie die Querstrebe nach oben ab. 

Achten Sie bei der Montage der 
Kniepelotten darauf, dass die Quer-
strebe 6e von oben auf die Bolzen 
an der Höhenverstellung 6d gescho-
ben wird.

Obere Aufnahme für Kniepelotte  
(Option für BALANCE-Trainer Sondergröße)
Für Personen mit einer Körpergröße größer 
150 cm kann die Standard-Montageposition 
der Kniepelotten am BALANCE-Trainer Son-
dergröße zu niedrig sein. Für diesen Fall ist 
eine zweite Aufnahme für die Kniepelotten lie-
ferbar. Diese muss vom Fachmann montiert 
werden. 

❑ Ziehen Sie die Zugschnäpper 6a auf bei-
den Seiten der Querstrebe 6e heraus und 
nehmen Sie die Querstrebe nach oben ab. 

❑ Setzen Sie die Kniepelotte auf beiden Sei-
ten auf die Obere Aufnahme 6g.

Achten Sie bei der Montage der 
Kniepelotten darauf, dass die Quer-
strebe 6e von oben auf die Bolzen 
an der Höhenverstellung 6g bzw.  6f 
geschoben wird.

M

M

N

Einstellen der Handläufe 

Die Höhe der Handläufe 8 richtet sich nach 
den Erfordernissen des Anwenders. Sie soll-
ten in jedem Fall so hoch sein, dass sie wäh-
rend des Trainings gut erreicht werden kön-
nen

☞ Die Handläufe werden bei der Höhen-
einstellung des Therapietisches mit 
verstellt. 

❑ Lösen Sie die Fixierschraube 8a am Stand-
rohr. 

❑ Bringen Sie den Handlauf 8 in die ge-
wünschte Höhe und ziehen Sie die Fixier-
schraube 8a fest an!

❑ Stellen Sie die Höhe des anderen Hand-
laufs auf dieselbe Höhe. Die Höhenmarkie-
rungen 5a auf den Rohren erleichtern die 
gleiche Einstellung der Handläufe.

Einstellen der Hüftpelotten  
(Option)
Die Hüftpelotten dienen zur seitlichen Stabili-
sierung und Abstützung des Anwenders wäh-
rend des Stehens/Balancierens. Sie werden 
in der Regel durch eine Hilfsperson an den 
Handläufen befestigt.

Die Freigabe der Balance-Funk-
tion ohne angelegten Gurt (nur 
mit der Hüftpelotte) ist nicht zu-
lässig! Würden sich die Stellringe 
lösen, könnte der Anwender stür-
zen.

D

P
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Abstützen des Anwenders mit der Hüftpe-
lotte , 
Die Hüftpelotten-Halterung ist am linken 
Handlauf 8 vormontiert. Beide Stellringe 10a 
sind ebenfalls am linken Handlauf aufge-
steckt. Ein Stellring ist durch eine 
Schraube 10c gesichert.

❑ Anwender in Trainingsposition bringen.

❑ Hüftpelotten-Halterung 10 auf den rechten 
Handlauf 8 schieben.

❑ Ersten Stellring 10a vom linken Handlauf 8 
abnehmen und auf den rechten Handlauf 
schieben. Stellring in die gewünschten Po-
sition schieben und Schraube anziehen.

❑ Zweiten Stellring 10a am linken Handlauf 
lösen und in der gewünschten Position fi-
xieren.

Hüftpelotte abnehmen/montieren
❑ Sicherungsschraube 10c mit Kreuzschlitz-

schaubendreher entfernen.

❑ Beide Stellringe 10a lösen und abnehmen.

❑ Hüftpelotten-Halterung 10 abnehmen.

Zur Montage:

❑ Am linken Handlauf zuerst die Hüftpelot-
ten-Halterung 10 seitenrichtig, danach ei-
nen Stellring 10a montieren.

❑ Stellring mit Sicherungsschraube 10c si-
chern.

❑ Zweiten Stellring 10a ebenfalls auf dem lin-
ken Handlauf montieren.

Zusätzliche Mittelpolster für die Hüftpe-
lotte 
Zur Vorbeugung bei Dekubitusgefahr können 
in der Mitte der Hüftpelotten-Halterung 10 
maximal zwei zusätzliche Polster 10d mon-
tiert werden. Die Montage muss vom Fach-
mann durchgeführt werden. 

Einstellen der Oberkörperpelotte 
, ,  (Option)

Die Oberkörperpelotte 12 ermöglicht eine op-
timale Fixierung von Benutzern mit instabilem 
Oberkörper. Sie besteht aus einer senkrech-
ten Haltestange, einem Rückenpolster 12d, 
zwei seitlichen Pelotten 12e, einer Kopf-
stütze 12c und einem Brustgurt 12f. Alle Ele-
mente sind einstellbar.

☞ Der Brustgurt 12f kann auf den Ober-
körperumfang angepasst werden. 
Hierzu sind im Abstand von ca. 10 cm 
Nähte angebracht. Schneiden Sie bei 
Bedarf direkt neben diesen Nähten, so 
kann das Gurtband nicht ausfransen. 

Die Oberkörperpelotte wird mit einem Adap-
ter 12b an der Hüftpelotte 10 befestigt. Die 
Hüftpelotte ist nicht Bestandteil der Oberkör-
perpelotte. Die Montage muss vom Fach-
mann durchgeführt werden.

Zum Lieferumfang der Oberkörperpelotte 12 
gehören zwei zusätzliche Stellringe 12a für 
die Handläufe. Beide Stellringe müssen vor 
der Hüftpelotte auf die Handläufe geschoben 
werden. Hierzu die Hüftpelotte entfernen 
(siehe Abschnitt Hüftpelotte abnehmen/mon-
tieren).

Abstützen des Anwenders mit der Ober-
körperpelotte , , ,  
Beide Stellringe der Oberkörperpelotte 12a 
sind auf die Handläufe 8 geschoben. Die 
Hüftpelotten-Halterung ist am linken Hand-
lauf 8 vormontiert. Beide Stellringe der Hüft-
pelotte 10a sind ebenfalls am linken Handlauf 
aufgesteckt. Ein Stellring ist durch eine 
Schraube 10c gesichert.

❑ Anwender in Trainingsposition bringen.

❑ Hüftpelotten-Halterung 10 auf den rechten 
Handlauf 8 schieben.

❑ Einen Stellring 10a vom linken Handlauf 8 
abnehmen und auf den rechten Handlauf 
schieben. Stellring in die gewünschten Po-
sition schieben und Schraube anziehen.

❑ Zweiten Stellring 10a am linken Handlauf 
lösen und in der gewünschten Position fi-
xieren.

❑ Auf jedem Handlauf die Hüftpelotte spiel-
frei zwischen den zwei Stellringen 12a 
und 10a fixieren. 

❑ Oberkörperpelotte 12 in die Aufnahme 12b 
stecken und entsprechend den Bedürfnis-
sen des Benutzers einstellen.

Die Oberkörperpelotte kann dem 
Benutzer nur dann den notwendi-
gen Halt geben, wenn die Hüftpe-
lotte mit den vier Stellringen 12a 
und 10a spielfrei fixiert wurde 

.

O P R

B AB AC

B AB AC AD

AC
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Verstellung der Rückstellkraft der 
Balance-Funktion 

Für das Balance-Training lässt sich die Rück-
stellkraft in den Balance-Gelenken 4 variabel 
einstellen. Personen, die eine hohe Instabili-
tät im Rumpf aufweisen, wählen eine hohe 
Rückstellkraft (Hebel ganz oben). 

❑ Bringen Sie den Verstellhebel für die Ba-
lance-Funktion 4a in Stellung „0°“.

❑ Stellen Sie den Hebel 4b auf die ge-
wünschte Höhe ein und achten Sie darauf, 
dass er richtig eingerastet ist.

Die Rückstellkraft im linken und 
rechten Standholm muss immer auf 
derselben Höhe eingestellt sein.

Freigeben/Sperren der Balance-
Funktion 

☞ Für das erste Training empfiehlt es 
sich, dass das Training mit einer auf 
den BALANCE-Trainer geschulten 
Hilfsperson durchgeführt wird.

❑ Entriegelungsring ziehen und Verstellhe-
bel 4a in die gewünschte Stellung bewe-
gen: 

❑ „0°“ (Balance-Funktion gesperrt).

❑ „6°“ (Balance-Funktion freigegeben mit 
eingeschränktem Bewegungsbereich),

❑ „12°“ (Balance-Funktion freigegeben 
mit vollem Bewegungsbereich), 

❑ Entriegelungsring loslassen und Verstell-
hebel einrasten lassen.

Zum Sperren der Balance-Funktion 
muss der BALANCE-Trainer in der 
Ruhestellung (Mitte) sein. Soll der 
Patient selbständig die Balance-

Funktion sperren können, muss er genügend 
eigene Aktivität besitzen, um sich in die zen-
trierte Position des Stehens zu bringen. Ist 
dies nicht gewährleistet, muss fremde Hilfe 
gewährleistet sein.

Zum Aufstehen/Setzen eines An-
wenders aus/in einen Rollstuhl 
muss die Balance-Funktion ge-
sperrt sein.

Standard-Gurtsystem 
Wird der BALANCE-Trainer ohne elektri-
schen Gurt geliefert, ist immer ein Standard-
Gurtsystem im Lieferumfang enthalten. 

Das Standard-Gurtsystem dient dazu, dem 
Anwender Halt während des Steh- oder Ba-
lance-Trainings zu geben.

Nachdem der Anwender im BALANCE-Trai-
ner die Trainingsposition eingenommen hat, 
wird er mit dem Patientenhaltegurt am Stan-
dard-Gurtsystem fixiert.

Die Freigabe der Balance-Funk-
tion ohne Gurt (nur mit der Hüft-
pelotte) ist nicht zulässig!

Elektrisches Gurtsystem ,  
(Option)
Das elektrische Gurtsystem 9 wurde für An-
wender entwickelt, die nicht in der Lage sind, 
sich mit eigener Armkraft sicher in die ste-
hende bzw. sitzende Position zu bringen, je-
doch ausreichend Aktivität im Oberkörper be-
sitzen um ohne Hilfe aufrecht stehen zu kön-
nen.

In dieser Situation „trägt“ das elektrische 
Gurtsystem einen großen Teil des Anwender-
gewichtes. Die Hilfsperson steuert das elektri-
sche Gurtsystem und unterstützt den Anwen-
der beim Aufstehen oder Setzen.

Um das elektrische Gurtsystem vor Überlas-
tung zu schützen, ist ein Thermoschalter inte-
griert, der bei ständigem Auf- und Abfahren 
das elektrische Gurtsystem außer Betrieb 
setzt. Die Betriebsbereitschaftsanzeige 9h 
ändert die Farbe in rot. Danach ist nur noch 
ein einmaliges Absenken möglich. Ein Anhe-
ben ist erst nach Abkühlung des Systems 
möglich (die Betriebsbereitschaftsanzeige 9h 
wechselt wieder auf grün).

I

J

Q

A C
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Vor der ersten Inbetriebnahme des elektri-
schen Gurtsystems
Wenn der BALANCE-Trainer mit einem elek-
trischen Gurtsystem ausgestattet ist, muss 
vor der ersten Inbetriebnahme der Not-Aus-
Taster 9g entsprechend den Möglichkeiten 
von Patient und/oder Hilfsperson am Tisch 
des BALANCE-Trainers platziert werden.

Hierzu sind Flauschstücke am Not-Aus-Tas-
ter befestigt. Die mitgelieferten Klettstreifen 
an entsprechender Stelle aufkleben und den 
Not-Aus-Taster 9g anbringen.

Anlegen des Patientenhaltegurts 
,  (Option)

Patientenhaltegurt mit Boden (Option)
Der Haltegurt ist korrekt angelegt, wenn der 
Boden (Unterkante) fest zwischen Gesäß und 
Rollstuhlsitz eingeklemmt und der Bauch-
gurt 11b geschlossen ist.

Patientenhaltegurt mit Sitzhose (Option)
❑ Boden (Unterkante) des Haltegurts zwi-

schen Gesäß und Rollstuhlsitz schieben 
und Bauchgurt 11b schließen.

❑ Beingurt der Sitzhose unter den Beinen 
durchschieben über die Beine ziehen und 
an den Klettstreifen oben auf dem Gurt fi-
xieren.

Y Y1

Technische Daten 

BALANCE-Trainer Art.-Nr. 07001-001 Art.-Nr. 07017-002
Länge 118 cm 118 cm
Breite 78 cm (Transformator eingeklappt)
Höhe Therapietisch 95 bis 125 cm 77 bis 98 cm
Gewicht 71,6 kg 69,6 kg
geeignet für Anwender mit 

– Körpergröße

– Gewicht

150 bis 200 cm

bis 140 kg

120 bis 160 cm

bis 70 kg

Verwendete Materialien Aluminium, Stahl, Polystyrol, Polyurethan u.a.
Elektrisches Gurtsystem
Netzanschluss 115/230 V~, 50/60 Hz (Art.-Nr. 07005-000)

100 V~, 50/60 Hz (Art.-Nr. 07035-000)
115 V~, 50/60 Hz (Art.-Nr. 07034-000)
230 V~, 50/60 Hz (Art.-Nr. 07033-000)

Leistungsaufnahme 250 VA
Sicherung 2 × 2 A träge
Schutzklasse II
Schutzgrad Typ B 
Schutzart I PXO
Geräuschemission Lpa ≤ 70 dB (A)
Geräuschemissionswert nach DIN 45635-19-01-KL2
Umgebungsbedingungen bei Betrieb 10 °C bis 35 °C 

0 bis 90 % Rh

970 bis 1030 hPa
Umgebungsbedingungen bei Transport/
Lagerung

–30 °C bis 65 °C

0 bis 90 % Rh

970 bis 1030 hPa
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Reinigung und Pflege
Bei Verwendung des elektrischen Gurt-
systems vor dem Reinigen des BALANCE-
Trainers unbedingt den Netzstecker aus 
der Steckdose ziehen.
Verwenden Sie zur Reinigung und Desinfek-
tion von BALANCE-Trainer nur weiche ange-
feuchtete Tücher.

Zur Desinfektion können Spiritus oder han-
delsübliche methanolfreie Desinfektionsmittel 
auf Alkoholbasis verwendet werden. Informa-
tionen zu Desinfektionsmitteln finden sich 
z. B. in der Liste der vom Robert-Koch-Institut 
geprüften und anerkannten Desinfektionsmit-
tel.

Folgende Mittel dürfen nicht verwen-
det werden:

❑ Trichlorethylen

❑ Aceton

❑ Butanon

❑ Benzol

❑ Methanol

❑ Nitroverdünnung

❑ 1-Propanol

❑ 2-Propanol

Reinigung des BALANCE-Trainers
Nur Wischreinigung und Wisch-
desinfektion mit feuchten, nicht 
nassen, weichen Tüchern! Keine 
Sprühdesinfektion!

Das Gerät ist wartungsfrei.

Desinfektion des Schlauchs der 
Saug-/Blasesteuerung
Der Schlauch für die Saug-/Blasesteue-
rung 9f kann mehrfach verwendet werden, 
wenn er regelmäßig in eine geeignete Instu-
mentendesinfektionslösung eingelegt wird. 

Wird der Schlauch von mehreren Patienten 
benutzt, muss er vor der Benutzung durch 
den nächsten Patienten desinfiziert werden.  

Bei der Desinfektion ist sicherzustellen, dass 
der Schlauch komplett mit Desinfektionsmittel 
gefüllt wird. Nach maximal 30 Desinfektionen 
oder, wenn er sichtbare Beschädigungen auf-
weist, muss der Schlauch erneuert werden.

Sicherungswechsel ,  

❑ Netzkabel abziehen.

❑ Sicherungsschacht öffnen und Siche-
rungshalter 9m herausnehmen.

❑ Defekte Sicherung aus dem Sicherungs-
halter 9m nehmen und durch eine gleichen 
Typs (siehe Seite 14, „Technische Daten“) 
ersetzen.

❑ Sicherungshalter 9m wieder montieren.

Wahl der verwendeten 
Netzspannung 
(nur Art.-Nr. 07005-000) , 
❑ Netzkabel abziehen.

❑ Sicherungsschacht öffnen und Siche-
rungshalter 9m herausnehmen.

❑ Grauen Steckeinsatz 9n aus dem Siche-
rungshalter 9m herausziehen und entspre-
chend der vorhanden Netzspannung wie-
der in den Sicherungshalter stecken. Die 
vorhandene Netzspannung muss in der 
Öffnung vorne am Sicherungshalter 9m 
lesbar sein.

❑ Sicherungshalter 9m wieder montieren.

Garantieleistungen
Die Garantiezeit für den BALANCE-Trainer 
beträgt 24 Monate ab dem Datum der Liefe-
rung, bzw. der Rechnungsstellung.

Die Firma medica Medizintechnik GmbH ver-
pflichtet sich, innerhalb dieser Zeit fehlerhafte 
Teile des Gerätes kostenlos zu ersetzen oder 
das Gerät im Werk, bzw. in einer von der 
Firma medica Medizintechnik GmbH aner-
kannten Vertragswerkstatt kostenlos instand-
zusetzen.

Verschleißteile sind von der Garantie ausge-
nommen. 

Garantieansprüche können nicht anerkannt 
werden, wenn das Gerät geöffnet, fremde 
Teile ein- oder angebaut bzw. Reparaturen 
von Personen durchgeführt wurden, die nicht 
durch die Firma medica Medizintechnik 
GmbH ermächtigt sind. Schäden aufgrund 
von „nicht bestimmungsgemäßer“ Verwen-
dung sind ebenfalls von der Garantie ausge-
schlossen.

W W1

W X
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Reparaturen nach Ablauf der 
Garantie
Auch nach Ablauf der Garantie dürfen Repa-
raturen (Ausnahme: Wechselns der Siche-
rungen) nur nach Rücksprache mit dem Her-
steller durchgeführt werden. Dieser kann 
dann ggf. Schaltpläne, Bauelemente, Be-
schreibungen und andere benötigte Informati-
onen zur Verfügung stellen.

Recycling
Der BALANCE-Trainer ist hochwertig und 
strapazierfähig, er besitzt eine lange Lebens-
dauer, ist umweltverträglich und recycelbar. 
Die meisten Teile können über die Altmetall-
entsorgung der Wiederverwertung zugeführt 
werden. Kunststoffteile sind aus Polyurethan, 
ABS oder Polyethylen gefertigt. Die elektri-
schen und elektronischen Komponenten kön-
nen als Elektronikschrott entsorgt werden.

Tipps und Tricks für den neuen BALANCE-Trainer

Problem Lösungsvorschlag Siehe auch
Das elektrische Gurtsystem läuft nicht 
und die Leuchtdiode am Gurtsystem 
leuchtet nicht

Transformator eingeschaltet (Schalter 
leuchtet)?

Netzkabel überprüfen.

Sicherungen überprüfen

Seite 9

Leuchtdiode am Gurtsystem leuchtet, 
aber Gurtsystem läuft nicht 

Not-Aus-Taster betätigt? Seite 9

Gurtsystem läuft unrund. Servicetechniker informieren und das 
Gerät überprüfen lassen.

EG-Konformitätserklärung
Wir, die Firma

medica Medizintechnik GmbH
Blumenweg 8
D-88454 Hochdorf

erklären, dass das Produkt BALANCE-Trai-
ner (Klasse-1-Produkt nach Anhang VII) den 
einschlägigen Bestimmungen der nachste-
henden Richtlinien entspricht:

– Richtlinie 93/42/EWG über Medizinpro-
dukte

Hochdorf, 10.5.2007

Peter Kopf
Geschäftsführer
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Hinweise zur 
elektromagnetischen 
Verträglichkeit des 
elektrischen Gurtsystems

Leitungen, Leitungslängen und Zu-
behör
Das Gurtsystem darf nur mit der originalen 
Netzanschlussleitung betrieben werden. 

Warnhinweis zur Aufstellung
Das Gerät oder System darf nicht unmittelbar 
neben oder mit anderen Geräten gestapelt 
verwendet werden. Wenn der Betrieb nahe 
oder mit anderen Geräten zwingend gestapelt 
erforderlich ist, sollte das Gerät oder System 
beobachtet werden, um seinen bestimmungs-
gemäßen Betrieb in dieser Anordnung zu 
überprüfen.

Übereinstimmungspegel
Es werden die in der IEC 60601 geforderten 
Störfestigkeits-Prüfpegel erfüllt.

Störaussendung 

Leitlinien und Herstellererklärung-Elektromagnetische Aussendungen
Das Gurtsystem ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Gurtsystems sollte sicherstellen, dass die Be-
nutzung in solch einer Umgebung erfolgt.
Aussendungs-Messungen Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung-Leit-

linie
HF-Aussendungen 
nach CISPR 11

Gruppe 1 Das Gurtsystem verwendet HF-Energie 
ausschließlich zu seiner internen Funk-
tion. Daher ist ihre HF-Aussendung sehr 
gering, und es ist unwahrscheinlich, 
dass benachbarte elektronische Geräte 
gestört werden.

HF-Aussendungen
nach CISPR 11

Klasse B Das Gurtsystem ist für den Gebrauch in 
allen Einrichtungen bestimmt, ein-
schließlich: 

– Wohnbereichen 

– Einrichtungen, die unmittelbar an ein 
öffentliches Versorgungsnetz ange-
schlossen sind, das auch Gebäude 
für Wohnzwecke versorgt.

Oberschwingungen nach 
IEC 61000-3-2

Klasse A

Spannungsschwankungen/ 
Flicker nach IEC 61000-3-3

erfüllt
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Störfestigkeit

Leitlinien und Herstellererklärung-Elektromagnetische Störfestigkeit
Das Gurtsystem ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des 
Gurtsystems sollte sicherstellen, dass die Benutzung in solch einer Umgebung erfolgt.
Störfestigkeitsprüfung IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung-Leitlinien
Entladen statischer Elektrizität 
(ESD) nach IEC 61000-4-2

± 6 kV Kontaktentladung
(indirekt)

± 8 kV Luftentladung

± 6 kV Kontaktentladung

± 8 kV Luftentladung

Fußböden sollten aus Holz oder Beton bestehen 
oder mit Keramikfliesen versehen sein. Wenn der 
Fußboden mit synthetischem Material versehen ist, 
muss die relative Luftfeuchte mindestens 30 % be-
tragen

Schnelle transiente elektrische 
Störgrößen/Bursts nach 
IEC 61000-4-4

± 2 kV 
für Netzleitungen 

± 1 kV 
für Eingangs- und Aus-
gangsleitungen

± 2 kV 
für Netzleitungen 

± 1 kV 
für Eingangs- und Ausgangs-
leitungen

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- oder Krankenhausum-
gebung entsprechen.

Stoßspannungen (Surges) 
nach IEC 61000-4-5

± 1 kV 
Gegentaktspannung
(symmetrisch)

± 2 kV Gleichtaktspannung
(unsymmetrisch)

± 1 kV 
Gegentaktspannung 
(symmetrisch)

± 2 kV Gleichtaktspannung 
(unsymmetrisch)

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- oder Krankenhausum-
gebung entsprechen.

Spannungseinbrüche, Kurz-
zeitunterbrechungen und 
Schwankungen der Versor-
gungsspannung nach 
IEC 61000-4-11

< 5 % UT für 0,5 Perioden
(> 95 % Einbruch)

40 % UT für 5 Perioden
(60 % Einbruch)

70 % UT für 25 Perioden
(30 % Einbruch)

< 5 % UT für 5 s
(> 95 % Einbruch)

< 5 % UT für 0,5 Perioden 
(> 95 % Einbruch)

40 % UT für 5 Perioden 
(60 % Einbruch)

70 % UT für 25 Perioden 
(30 % Einbruch)

< 5 % UT für 5 s 
(> 95 % Einbruch)

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- oder Krankenhausum-
gebung entsprechen.

Wenn der Anwender des Gurtsystems fortgesetzte 
Funktion auch beim Auftreten von Unterbrechun-
gen der Energieversorgung fordert, wird empfohlen, 
das Gurtsystem aus einer unterbrechungsfreien 
Stromversorgung oder einer Batterie zu speisen.

Magnetfeld bei der Versor-
gungsfrequenz (50/60 Hz) 
nach IEC 61000-4-8

3 A/m 3 A/m Magnetfelder bei der Netzfrequenz sollten den typi-
schen Werten, wie sie in der Geschäfts- und Kran-
kenhausumgebung vorzufinden sind, entsprechen.

ANMERKUNG: UT ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung des Prüfpegels. 
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Leitlinien und Herstellererklärung-Elektromagnetische Störfestigkeit
Das Gurtsystem ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des 
Gurtsystems sollte sicherstellen, dass die Benutzung in solch einer Umgebung erfolgt.
Störfestigkeitsprüfung IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung-Leitlinien
Geleitete HF-Störgrößen
nach IEC 61000-4-6

Gestrahlte HF-Störgrößen 
nach IEC 61000-4-3

3 Veff
150 kHz bis 80 MHz

3 V/m
80 MHz bis 2,5 GHz

3 Veff

3V/m

Tragbare und mobile Funkgeräte sollten in keinem ge-
ringeren Abstand zum Gurtsystem (einschließlich Lei-
tung) verwendet werden als dem empfohlenen Schutz-
abstand. Er wird nach der für die Sendefrequenz zutref-
fenden Gleichung berechnet.

Empfohlener Schutzabstand:
d = [3,5/3]  = 1,17

d = [3,5/3]  = 1,17  für 80 MHz bis 800 MHz

d = [7,0/3]  = 2,33  für 800 MHz bis 2,5 GHz

mit P als der Nennleistung des Senders in Watt (W) ge-
mäß Angaben des Senderherstellers und d als empfoh-
lenem Schutzabstand in Meter (m).

Die Feldstärke stationärer Funksender sollte bei allen 
Frequenzen gemäß einer Untersuchung vor Ort gerin-
ger als der Übereinstimmungspegel sein.

In der Umgebung von Geräten, die das folgende Bild-
zeichen tragen, sind Störungen möglich.

ANMERKUNG 1: Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.

ANMERKUNG 2: Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorp-
tionen und Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.

P P

P P

P P

)))(((
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❑ Die Feldstärke stationärer Sender, wie 
z. B. Basisstationen von Funktelefonen 
und mobilen Landfunkgeräten, Amateur-
funkstation, AM- und FM Rundfunk- und 
Fernsehsender können theoretisch nicht 
genau vorherbestimmt werden. Um die 
elektromagnetische Umgebung hinsicht-
lich der stationären Sender zu ermitteln, 
sollte eine Studie des Standorts erwogen 
werden. Wenn die gemessene Feldstärke 
am Standort des Gurtsystems die obigen 
Übereinstimmungspegel überschreitet, 
sollte das Gurtsystem beobachtet werden, 
um die bestimmungsgemäße Funktion 
nachzuweisen. Wenn ungewöhnliche Leis-
tungsmerkmale beobachtet werden, kön-
nen zusätzliche Maßnahmen erforderlich 
sein, wie z. B. eine Veränderung oder ein 
anderer Standort des BALANCE-Trainers.

❑ Über den Frequenzbereich von 150 kHz 
bis 80 MHz sollte die Feldstärke geringer 
als 3 V/m sein.

Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und mobilen Geräten HF-
Telekommunikationsgeräten und dem Gurtsystem

Das Gurtsystem ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Gurtsystems kann helfen, elektromagnetische 
Störungen zu vermeiden, indem er den Mindestabstand zwischen tragbaren und mobilen HF-
Telekommunikationsgeräten (Sendern) und dem Gurtsystem wie unten angegeben einhält (in 
Abhängigkeit der Ausgangsleistung des Kommunikationsgerätes).

Nennleistung des 
Senders
[W]

Schutzabstand abhängig von der Sendefrequenz 
[m]

150 kHz bis 80 MHz 80 MHz bis 800 MHz 800 MHz bis 2,5 GHz

d = 1,17 d = 1,17 d = 2,33

0,01 0,12 0,12 0,23

0,1 0,37 0,37 0,74

1 1,17 1,17 2,33

10 3,70 3,70 7,37

100 11,70 11,70 23,30

Für Sender, deren Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der Abstand unter 
Verwendung der jeweils angegebenen Gleichung bestimmt werden. Dabei ist P die Nennleis-
tung des Senders in Watt (W) gemäß der Angabe des Senderherstellers.

ANMERKUNG 1: 

Zur Berechnung des empfohlenen Schutzabstandes von Sendern im Frequenzbereich von 
80 MHz bis 2,5 GHz wurde ein zusätzlicher Faktor von 10/3 verwendet. Damit wird die Wahr-
scheinlichkeit verringert, dass ein unbeabsichtigt in den Patientenbereich eingebrachtes mo-
biles/tragbares Kommunikationsgerät zu einer Störung führt.

ANMERKUNG 2:

Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sei. Die Ausbreitung elektromagneti-
scher Größen wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen und 
Menschen beeinflusst.

P P P
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